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Veranstaltungen

Dienstag, 13. Februar

Appenzell
10.15 Öffentliche Gratis-Führung 

durch das Dorf Appenzell,  
Treffpunkt: Tourist Info,  
keine Anmeldung nötig

Mittwoch, 14. Februar

Appenzell
10.00 Geführter Rundgang und  

Degustation bei der  Appenzeller 
Alpenbitter AG, Treffpunkt:  
Eingang Appenzeller Alpenbitter, 
Weissbadstrasse 27

14.00 Besuch auf dem Bauernhof  
von Familie Rohner,  
Klosterspitzstrasse 4, Anmeldung 
bis 12 Uhr unter 071 788 96 41 
oder info@appenzell.ch

14.00 Öffentliche Führung durch  
das Museum Appenzell

14.00 Öffentliche Führung durch  
das 400-jährige Frauenkloster  
Maria der Engel

Weissbad
20.00 Appenzeller Musik im  

Hotel Hof Weissbad

Neuer Transporter  
für den Werkhof

(Bk) Der aktuell im Einsatz stehende 
Transporter des Werkhofs Schwende-
Rüte wird ersetzt. Nach sorgfältiger 
Evaluation und der Prüfung verschie-
dener Angebote aus Firmen aus der Re-
gion hat sich der Bezirksrat für einen 
Transporter «Lindner Unitrac 122 Dri-
ve» entschieden. Das Fahrzeug kostet 
rund 250 000 Franken.

Mitteilung des Bezirksrates Schwende-Rüte 
(amtlich mitgeteilt)

Firma Koch bekommt  
Auftrag für Sanierung

(Bk) Fünf Offerten für die Sanierung 
Hirschberg-Mosershalde (Randab-
schlüsse und Werke) sind durch den 
Bezirksrat Schwende-Rüte geprüft wor-
den. Die Arbeitsvergabe in der Höhe von 
rund 292 000 Franken erging an die Fir-
ma Koch AG, Appenzell.

Mitteilung des Bezirksrates Schwende-Rüte 
(amtlich mitgeteilt)

Beteiligung an  
AED bei der  

Mehrzweckanlage
Der Bezirk Schwende-Rüte beteiligt sich 
hälftig an den Kosten der Beschaffung 
eines AED (automatischer externer De-
fibrillator) beim Mehrzweckgebäude 
Schwende, unter der Voraussetzung, 
dass der AED öffentlich zugänglich ist.

(Bk) Der Rat ist daran interessiert, dass 
den Bürgerinnen und Bürgern auf dem 
Bezirksgebiet «einheitliche» AED zur 
Verfügung stehen. Mit der Schliessung 
der Lücke in Schwende sollte die f lä-
chendeckende Verfügbarkeit von AEDs 
weitergeführt werden.

Mitteilung des Bezirksrates Schwende-Rüte 
(amtlich mitgeteilt)

Kleine Veränderungen bei «Erscht-Rächt»
Dani Untersander ist neuer Mitleiter der Musikgruppe – Feli Bosch ersetzt Evelin Inauen im Vorstand

Die Musikgruppe Erscht-Rächt traf sich 
zu ihrer 14. Hauptversammlung im Hotel 
Hecht. Präsidentin Mirta Ammann durfte 
dabei 63 hoch motivierte Mitglieder be-
grüssen.

(Mitg.) Dabei wurde Dani Untersander 
zum neuen Mitleiter der Musikgruppe 
Erscht-Rächt ernannt. Der gesamte Vor-
stand, ausser Evelin Inauen, wurde zudem 
für ein weiteres Jahr bestätigt. Wegen ei-
nes Wohnortswechsels stellte Inauen 
schweren Herzens ihr Amt zur Verfügung. 
Für ihre Dienste wurde sie mit einem Blu-
menstrauss verdankt. Feli Bosch wurde 
mit dem absoluten Mehr zu ihrer Nach-
folgerin gewählt.

Kassierin Susanne Fuster lobte die aktiven 
Mitglieder und betonte, dass nur deren 
Einsatz und grosszügige Spenden einen 
Jahresvorschlag von 3000 Franken er-
möglichten.

Abwechslungsreiches Programm
Der wie immer humorvoll vorgetragene 
Jahresbericht von Präsidentin Ammann 
weckte viele Erinnerungen zum vergan-
genen Vereinsjahr. Einer der Höhepunkte 
war der Fasnachtsumzug. Farbenfroh und 
fröhlich zogen Gärtnerinnen und Gärtner, 
Blumen, Marienkäfer und Zwerge durch 
die Strassen von Appenzell.
Das Mitwirken an verschiedenen Gottes-
diensten gehörte ebenfalls zum jährlichen 
Programm. Besonders freuten sich die 
Sängerinnen und Sänger über die Ehre, 

die Diplomfeier der Fachleute für Betreu-
ung (FABE) bereichern zu dürfen. Schon 
zum dritten Mal durfte die Musikgruppe 
bei Firmenanlässen der Schreinerei Weis-
haupt auftreten. Und das einmal im Jahr 
Pommes- und Glace-Essen, ist aus dem 
Jahresprogramm nicht wegzudenken.
Zudem lädt die Musikgruppe im März zum 
ersten Mal zu einem eigenen, öffentlichen 
Konzert ein.

Hobi gewinnt Rücksack
Bei der Verlosung am Ende der HV freute 
sich Moritz Hobi überglücklich über den 
von der kantonalen Bank gespendeten 
Rucksack.
Und zum Schluss der Hauptversammlung 
bedankte sich Ammann bei allen Anwe-
senden.

Vizepräsidentin Andrea Heeb (stehend) und Präsidentin Mirta Ammann (links hinten) zählten bei den Abstimmungen genau mit. (Bilder: zVg)

Moritz Hobi gewann einen Rucksack.

«BeeSmart» beim Imkern
Gut besuchter Workshop des Bienenzüchtervereins Appenzell

Rund 50 Imkerinnen und Imker lernten 
am Workshop die Vorzüge der App «Bee-
Smart» kennen. Der  Bienenzüchterverein 
Appenzell organisierte den Workshop, 
lud aber auch die umliegenden Sek-
tionen ein.  Ramona und Serverin Zum-
brunn, Entwickler und  Inhaber der App, 
führten durch den Workshop.

(Mitg.) Die App bietet vielseitige Tools für 
eine einfache und effiziente Imkerei. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernten 
beispielsweise eine elektronische Stock-
karte zu führen, Arbeitskalender zu erstel-
len, die Lagerverwaltung der Medikamente 

zu dokumentieren und ein Behandlungs-
journal zu führen. Ein solches Behand-
lungsjournal muss seit 2023 gemäss Tier-
arzneimittelverordnung geführt werden.
Die Teilnehmer hatten sichtlich Interes-
se und konnten die Funktionen der App 
gleich selbst auf ihrem Smartphone tes-
ten. Nach rund zweieinhalb Stunden mit 
Erklärungen und Testen der App wurden 
die offenen Fragen beantwortet.
Migg Breitenmoser, Organisator und 
 Vizepräsident des Bienenzüchtervereins 
Appenzell, ist erfreut über die grosse An-
zahl Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
insbesondere auch aus den umliegenden 
Sektionen. «Ich würde mich freuen, wenn 
dieser überregionale Austausch künftig 
stärker gelebt und genutzt wird.»

«BeeSmart»-App
(Mitg.) Die «BeeSmart»-App hat zum 
Ziel, Imkerinnen und Imker bei ihrer 
Arbeit zu unterstützen und professio-
nelles Werkzeug zur Verwaltung ihrer 
Bienenvölker zur Verfügung zu stellen.
Weiter soll die App die Schweizer Bevöl-
kerung über die Wichtigkeit der Bienen 
aufklären und sensibilisieren und der 
Austausch zwischen ImkerInnen und 
der Bevölkerung intensiviert und ge-
fördert werden.
Ramona und Severin Zumbrunn als In-
formatiker und Programmierer kamen 

durch das Imkern als gemeinsames 
Hobby 2017 auf die Idee, eine digitale 
Art «Bienenstockkarte» zu program-
mieren. Innert zwei Jahren wurde das 
Projekt umgesetzt und die App ging am 
Weltbienentag, am 20. Mai 2019, erst-
mals «live».
Anfänglich in einer Partnerschaft mit 
Swisscom und Mobiliar entwickelt, 
gehört die «BeeSmart»-App seit rund 
einem Jahr vollumfänglich der Firma 
Abilium GmbH, deren Geschäftsführer 
Severin Zumbrunn ist. 

Ramona (am Tisch) und Severin Zumbrunn (rechts) präsentieren ihre Imker-App.Aufmerksame Teilnehmer beim «BeeSmart»-Workshop. (Bild: zVg / Migg Breitenmoser)

« 
Wenn Sie etwas Ernsthaftes  
mitteilen wollen, wäre hier  
der ideale Platz dafür!

Telefon 071 788 50 20
inserate@dav.ch

»Das Stolpern lernt der 
Mensch von Fall zu Fall.


